
AMBERG. Die Freien Wähler der Stadt
Amberg lehnen die öffentliche Tiefga-
rage im Areal des Bürgerspitals strikt
ab. Das teilte Schriftführer Erwin Nik-
las in einer Stellungnahme gegenüber
unserer Zeitungmit.

Dass die Freien Wähler Amberg die
Tiefgarage im Bürgerspitalareal konse-
quent ablehnt, habe Stadtrat Dr. Meier
mehrfach deutlich gemacht, „auch
wenn die Stadt gerne die Thematik
nichtöffentlich abhandeln würde“, so
Niklas.

Schon die geplante Quartiersgarage
im Bürgerspitalareal habe er nur zäh-
neknirschendmitgetragen, teilt Niklas
in der Presseerklärung mit. „Die öf-
fentliche Tiefgarage geht gar nicht.“
Das monströse Eingangsbauwerk in
der Bahnhofsstraße konterkariere alle
Bemühungen, die Innenstadt attrakti-
ver zu machen. „Ich werde in meinem
Engagement für weniger Autoverkehr
in der Altstadt nicht nachlassen. Da
bin ich mir auch mit meinen Nach-

barn einig“, schreibt Niklas.
Die FreienWähler hätten dafür plä-

diert, die Stellplätze für die Wirt-
schaftsschule in der Bahnhofsgarage
bereitzustellen. Sie liege nur einen
Fußweg von hundert Metern entfernt.
Dieser Spaziergang sei zumutbar. Dort
seien auch ständig Parkplätze frei.
„Die Anmietung wäre um vieles wirt-
schaftlicher gewesen als der städtische
Tiefbau“, sagt der Kommunalpolitiker.

Zur Versachlichung der Diskussion
um öffentliche oder nichtöffentliche
Garage im Bürgerspitalareal haben die
Freien Wähler die altstadtnahen Park-
plätze begangen. Die vier Tiefgaragen
am Altstadtring seien dabei nur zur
Hälfte ausgelastet gewesen, „und das
an einemMittwochvormittag“.

„Ich kann dieses Argument, dass
mehr Parkplätze das Allheilmittel für
die Innenstadt seien, nicht mehr hö-

ren“, teilt die Vorsitzende der Freien
Wähler Amberg, Veronika Niklaus,
mit. Von den Garagen am Ziegeltor
oder am Kürfürstenbad seien es 550
Meter zu Fuß, also acht Minuten, zum
Marktplatz. Der Fußweg von der
Bahnhofstiefgarage oder von der Park-
garage betrage nicht einmal die Hälfte.
Auch das Argument „gehfauler Kun-
de“ zieht bei Niklas nicht. „Auf und
am Malteserplatz haben wir rund 70
Parkplätze. Ist der Malteserplatz damit
etwa A-Lage für den innerstädtischen
Handel?“

Die öffentliche Tiefgarage im Bür-
gerspitalareal ist nach Meinung der
FW „schlichtweg überflüssig“. Das
Parkleitsystem werde die völlig ausrei-
chende Kapazität des innerstädtischen
Parkplatzangebots bereits am Stadt-
rand deutlichmachen.

Sollte der Bedarf wider Erwarten

zunehmen, sei die Hochgarage über
der Bahnhofstiefgarage erste Wahl.
Auf jeden Fall müsse diese „gute Idee
unseres Baureferenten“ ernsthaft in
Erwägung gezogen werden, wenn der
Bahnhof tatsächlich neu gestaltet wer-
den sollte.

Wie die IGMenschengerechte Stadt
würden auch die die Freien Wähler
von der Frage umgetrieben: „Wer
zahlt?“, heißt es weiter in der Stellung-
nahme. Die FW stellen die Frage, ob
die Verlegung des Abwassersammlers
in der Bahnhofsstraße aus der Abwas-
ser- und der Niederschlagswasserge-
bühr der Einwohner bezahlt werde.
Außerdem fragen die Politiker, ob die
Beweisaufnahme vor den Tiefbauar-
beiten des Eingangsbauwerks und die
Regulierung eventueller Schäden da-
nach von Steuern beglichen werden.
Fraglich sei auch, wer das erneut not-
wendige Verkehrsgutachten zahle.
Schließlich sei auch zu fragen, ob der
Investor bereit sei, die Verzögerung
des Vorhabens auf Grund von Klagen
in Kauf zu nehmen, die mit dieser
Planänderungen sicherlich kommen
würden.

Auf jeden Fall würden die Amber-
ger nicht nur mit der „Verhunzung“
ihrer Altstadt, sondern auch mit mehr
Lärm und Abgasen im Ei zahlen, sind
sich die FreienWähler Amberg sicher.

Tiefgarage ist „schlichtwegüberflüssig“
KOMMUNALPOLITIKDie Freien
Wähler Ambergwenden
sich gegen das geplante Bau-
werk auf dem Bürgerspital-
areal. Die Parkmöglichkei-
ten in der Stadt reichten aus.

Auf dem Bürgerspitalareal im Herzen der Altstadt soll auch eine Tiefgarage entstehen. Die Freien Wähler lehnen dieses Projekt grundsätzlich ab, weil es
überflüssig sei, wie auch eine Begehung der altstadtnahen Parkmöglichkeiten deutlich gemacht habe. Foto: Fichtner
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AUSLASTUNG DER PARKGARAGEN

➤ Momentaufnahme der FW:Mittwoch,
5. November 2014, 9 bis 10 Uhr, Markt-
tag, keine Ferien
➤ Parkgarage Bahnhof: Plätze 191, be-
legt 111, frei 80, Auslastung 58 Prozent,
Marktplatz 250Meter, 3,5 Minuten
➤ Parkgarage Kufü: Plätze 242, belegt
132, frei 100, Auslastung 55 Prozent,
Marktplatz 550Meter, acht Minuten

➤ Parkgarage Stadttheater: Plätze 112,
belegt 84, frei 28, Auslastung 75 Pro-
zent, zumMarktplatz 250Meter, 3,5 Mi-
nuten
➤ Parkgarage Ziegeltor: Plätze 257, be-
legt 87, frei 170, Auslastung 34 Prozent,
Marktplatz 550Meter, 8 Minuten
➤ Summe: Plätze 802, belegt 414, frei
378, Auslastung 52 Prozent

AMBERG. Beim diesjährigen Girls’ Day
konnte die 17-jährige Marina Scheffler
aus Hirschau einen Tag hinter die Ku-
lissen des Deutschen Bundestages
schauen. MdB Uli Grötsch hat die
Schülerin des Dr.-Johanna-Decker-
Gymnasiums Amberg nach Berlin ein-
geladen. „Am Girls’ Day wollen wir
Mädchen und junge Frauen dazu zu
ermutigen, selbstbewusst ihre Zu-
kunft zu gestalten“, erklärte der Bun-
destagsabgeordnete Uli Grötsch. „Ge-
rade in der Politik gibt es immer noch
viel zuwenige Frauen.“

Am besten hat Marina gefallen,
hautnah Einblicke in die Arbeit ihres
Abgeordneten zu erlangen. Beim per-
sönlichen Gespräch in seinem Büro er-
klärte Grötsch, wie ein typischer Tag
eines Politikers aussieht und mit wel-
chen Themen er sich in dieser Woche
beschäftigt.

Neben dem Treffen mit dem Abge-
ordneten standen ein Planspiel zum
Gesetzgebungsverfahren, eine Diskus-
sionsrunde zum Thema „Frauen

(M)acht Politik!“ und die Teilnahme
an einer Bundestagsdebatte auf dem
Programm.

Grötschs Resümee war sehr positiv:
„Bei so viel Girlpower mache ich mir
um den Politiknachwuchs keine Sor-

gen! Ich finde es vorbildlich, dass sich
junge Frauen wie Marina für Politik
interessieren und die Chance nutzen,
sich ein eigenes Bild von der Arbeit ei-
nes Bundestagsabgeordneten ma-
chen.“

GIRLS’ DAYDJDG-Schülerin
Marina Scheffler sah sich bei
MdBUli Grötsch um.

Mehr Frauenpower imBundestag

Marina Scheffler, Schülerin des Dr.-Johanna-Decker-Gymnasiums Amberg, und
MdB Uli Grötsch im Deutschen Bundestag Foto: Büro MdB Grötsch

AMBERG.Die Künstler der Gruppe „Die
Farbtupfer“ haben einige ihrer Bilder
unter demMotto „Was Buntes“ im Kli-
nikum St. Marien ausgestellt. Drei der
Künstler wollten etwas Gutes tun und
haben den Erlös aus dem Verkauf ih-
rer Bilder jetzt an FLIKA, den Förder-
verein Klinik für Kinder und Jugendli-
che amKlinikum, gespendet.

Die Spenden in Höhe von 300 Euro
nahm FLIKA-Vorsitzende Margit Mei-

er von Gertrud Fraas, Karin Tröster
und Konrad Pirner gerne entgegen:
„Wir freuen uns, dass die Künstler an
uns gedacht haben und das Geld für ei-
nen guten Zweck spenden“, dankte
Meier. Mit erhaltenen Spenden unter-
stütze FLIKA Aktionen und Projekte
wie eine Trauergruppe für Kinder, ei-
ne Gruppe für Kinder und Jugendliche
mit Diabetes Typ 1 oder das Kinderbe-
treuungszimmer imKlinikum.

Kunst hilft krankenKindern
SPENDEKünstler spenden 300 Euro an den Verein FLIKA

Bei der Spendenübergabe. Von links: Karin Tröster, Konrad Pirner, Gertrud
Fraas und Margit Meier, die 1. Vorsitzende von FLIKA Foto: Gräß/Klinikum
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KURZ NOTIERT

Veit-Stoß-Straße ist
ab Mittwoch gesperrt
AMBERG.Die Stadt Ambergmacht dar-
auf aufmerksam, dass die Veit-Stoß-
Straße vom 4.Mai bis 3. Juni für den
gesamtenVerkehr gesperrt ist. Der
Grund für die Sperrung ist die Erneue-
rung derWasserleitung. Eine Umlei-
tung über die Ägidienstraße ist einge-
richtet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Wasserschaden in
der Hubertusstraße
AMBERG.Die Stadtmacht darauf auf-
merksam, dass in der Hubertusstraße
bis 4.Mai ein Schaden an derWasser-
leitung behobenwird. Daher ist die
Straße für den gesamten Verkehr ge-
sperrt. Es ist eine Umleitung über die
Gailoher Hauptstraße eingerichtet.!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Stadt sperrt am Sonntag
Straßen fürs Wachfest
AMBERG.Die Stadtmacht darauf auf-
merksam, dass am Sonntag, 1.Mai,
während desWachfests der Feuerwehr
der Schießstätteweg vor der Hauptfeu-
erwache (EinmündungAmselweg und
EinmündungGasfabrikstraße) für den
kompletten Verkehr gesperrt wird. In
der Zeit von 9 bis 20Uhrwird daher ei-
ne Umleitung über die Gasfabrikstra-
ße zur Florianstraße und zumAmsel-
weg sowie in die Gegenrichtung einge-
richtet und ausgeschildert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Agentur gibt Tipps zur
Rückkehr in den Beruf
AMBERG.Wer nach längerer Pause, we-
gen Elternzeit oder Pflege, zurück in
den Berufmöchte, steht einigenHür-
den gegenüber. Auskünfte zu Bewer-
bung, Jobsuche, Chancen,Weiterbil-
dung, Teilzeitausbildung oder Selbst-
organisationwerden in der offenen
Sprechstunde im BIZ der Agentur für
Arbeit in der Jahnstraße 4, amMontag,
2.Mai, gegeben.Wiedereinstiegsbera-
terinNicole Janisch berät von 9.30 bis
11.30 Uhr Frauen ohne Terminverein-
barung.!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Senioren besuchen
den Bauernmarkt
AMBERG.AmFreitag, 6.Mai, besuchen
die Senioren des Caritas-Marienheims
den Bauernmarkt. Rund 35 Bewohner
mit genauso vielen Begleitpersonen
machen sich um 9.30 Uhr auf denWeg
zumMarktplatz. ZumMaibeginn hat
die Vorsitzende des Bauernmarktver-
eins, Angelika Hüttner, ein besonderes
Programmparat. So gibt es Vorführun-
gen alter Handwerksberufe, Frühlings-
dekoration, Tiere undmehr zu sehen.

SEITE 44 SAMSTAG, 30. APRIL / SONNTAG, 1. MAI 2016 AM03 AMBERG MITTELBAYERISCHE ZEITUNG

MZ, 30.4.16




